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Leben ohne Schmerz

ASS/Aspirin: Der Wirkstoff Acetylsalicyl-
säure wird gegen Kopfschmerzen, Mig-
räne, Fieber und bei Herzerkrankungen 
eingesetzt. Er wirkt etwa vier bis sechs 
Stunden. Maximale Dosis: 6 Gramm.

Dolormin: Der Wirkstoff Ibuprofen lindert 
Beschwerden von Rheuma, Gicht, Neu-
ralgie und Regelschmerzen – und wirkt 
fiebersenkend. Wirkungsdauer vier bis 
sechs Stunden, Maximale Dosierung 2,4 
Gramm.

Mobilat und Aleve: Der Wirkstoff Naproxen 
lindert ebenfalls rheumatische Beschwer-
den, wirkt jedoch über bis zu zwölf Stun-
den. Maximale Dosis: 1 Gramm. Mögliche 
Nebnwirkungen – wie bei Apririn und 
Dolormin – können Blutungen im Magen-
Darmtrakt sein, magengeschwür und Nie-
renschäden. Maximale Einnahme-Dosis: 
1 Gramm. 

Voltaren: Der Wirkstoff Diclofenac wird 
bei Muskel- und Gelenkschmerzen ein-
gesetzt, wie auch bei Gicht, Zerrungen, 
Prellungen sowie Arthrose und wirkt ent-
zündungshemmend. Die Linderung hält 
sechs bis acht Stunden an, maximale 
Dosierung 150 Milligramm.

Paracetamol und Benuron: Der Wirkstoff 
Paracetamol wird gegen Migräne, Fieber 
und Erkältungsschmerzen eingenommen. 
Maximale Dosis: 4 Gramm. Eventuelle 
Nebenwirkungen: Leber- und Nierten-
schäden.

Medikamente – und 
wie sie wirken

Eines von nur 11 Zentren für 
chirurgische Erkrankungen der 
Bauchspeicheldrüse (Pankreas) 
befindet sich am Krankenhaus 
Nordwest. Die Klinik für All-
gemein, Viszeral- und Minimal 
Invasive Chirurgie des Kran-
kenhauses Nordwest, unter 
der Leitung von Professor Dr. 
med. Thomas W. Kraus, wurde 
von der Gesellschaft für All-
gemein- und Viszeralchirurgie 
(DGAV) als Kompetenzzentrum 
für chirurgische Erkrankungen 
des Pankreas anerkannt und 
zertifiziert. Damit gehört das 
Krankenhaus Nordwest zu einem 
von nur 11 Zentren dieser Art 
in Deutschland. Davon sind vier 
Kompetenzzentren außerhalb 
von Universitätskliniken, in 
großen Akutkrankenhäusern wie 

dem Krankenhaus 
Nordwest angesie-
delt.
Im spezialisierten 
Organzentrum für 
Pankreaserkran-
kungen wird die 
gesamte Expertise 
verschiedener 
Fachdisziplinen 
gebündelt. Beson-
derer Wert wird 
auf den Nachweis 
von großer Erfah-
rung mit opera-
tiven Eingriffen 
zur Therapie von 
Bauchspeicheldrüsenkrebs und 
entzündlichen Erkrankungen der 
Bauchspeicheldrüse gelegt. Von 
großer Bedeutung ist auch eine 
fein abgestimmte Betreuung der 

Patienten nach 
der Operation, da 
Eingriffe an der 
Bauchspeicheldrü-
se komplex sind.
Für Patienten hat 
die Behandlung in 
einem spezialisier-
ten Organzentrum 
für Pankreaser-
krankungen große 
Vorteile. Da die 
Zentrumskoordina-
tion in der Hand 
des leitenden 
Arztes, Professor 
Kraus, liegt, läuft 

die Einbindung aller, in die The-
rapie eingebundenen Fachabtei-
lungen sehr strukturiert ab. Eine 
engmaschige Dokumentation 
vereinfacht Kommunikations-

wege zum Wohle des Patienten.
„Für Patienten mit komplexen 
Erkrankungen des Pankreas 
bietet unser Kompetenzzentrum 
für chirurgische Erkrankungen 
des Pankreas optimale Bedin-
gungen. Wir bieten medizinische 
und pflegerische Leistungen 
auf höchstem Niveau“, so kom-
mentiert Professor Kraus die 
Zertifizierung des Kompetenz-
zentrums.
Das Krankenhaus Nordwest ist 
eine Einrichtung der Stiftung 
Hospital zum heiligen Geist 
in Frankfurt mit ca. 1.100 
Mitarbeitern unterschiedlicher 
Berufsgruppen. Als Klinik der 
Schwerpunktversorgung und 
akademisches Lehrkrankenhaus 
der Goethe-Universität mit zehn 
Fachdisziplinen und vier Insti-

tuten bietet das Krankenhaus 
Nordwest medizinische und pfle-
gerische Patientenversorgung im 
Rhein-Main-Gebiet. Von Über-
regionaler Bedeutung ist das 
Interdisziplinäre Tumorzentrum, 
das mit  verschiedenen zertifi-
zierten Organzentren (Darmzen-
trum, Prostatakarzinomzentrum, 
Kompetenzzentrum für chirur-
gische Erkrankungen des Pan-
kreas, Gefäßzentrum) Patienten 
mit Tumorerkrankungen auf 
höchstem Niveau versorgt.

Kontakt 
Krankenhaus Nordwest
Steinbacher Hohl 2-26
60488 Frankfurt am Main
Tel.: (069) 7601-4545
Fax:  (069) 7601-4546
baecker.andrea@khnw.de 

Kompetenzzentrum für Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse

ANZEIGE

Prof. Dr. med.  
Thomas W. Kraus

Etwa 70 Prozent 
aller erwachsenen 
Deutschen klagen 
innerhalb einesd 
jahres mindestens 
einmal über Rü-
ckenschmerzen.

Etwa neun bis 
13 Prozent aller 
Frauen und drei 
Prozent der 
Männer leiden 
unter Migräne. 

Nervenbahnen, die 
den Schmerzimpuls 
durch den Körper 
leiten.
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